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MhäNshavwlTazMaü
Bestellungen auf das „ Tageblatt " ,

LilckeZ täglich (mitAusnahme der Mon¬

tage und Festtage ) erscheint , nehmen alle

Bost - Expeditionen , für Wilhelmshaven
die Expedition an .

KreiS vro Quartal 2 Mk . cxcl . Post -

auffchlag pränumerando .

und Anzeiger .
Expedition und Buchdruckern Mittelstraße

der Roon - und Kaiserstraß ; .
Aedacüan , Druck und Verlag von >f . Ä . Schumacher .

Anzeigen nehmen in Heppens Hr -
Carl Becker , auswärts alle Annoncen -
Bureau ' S entgegen , und wird die Cor -

xuS - Zeile oder deren Raum mit 10 Psg
berechnet .

187. Dienstag, den 14. August . 1877.
Berlin , 11 . August . Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht das

Gesetz vom 27 . Juli , betr . die Untersuchung von Seeunfällcn .
— Die sofort bei Beginn des Ausbruchs der Rinderpest

angeordneten Absperrungs -Maßregeln haben der Verbreitung der
Seuche Einhalt gethan . Alle amtlichen Nachrichten besagen , daß
die Krankheit auf die beiden Orte Scharley und Radzionka , wo
sie austrat , und auch da nur auf die wenigen gemeldeten Fälle
beschränkt geblieben ist . Nach früheren Erfahrungen wird ange¬
nommen , daß die Gefahr ver Verschleppung beseitigt ist und daß
in Kürze unter Jnnehaltung aller nothwendigen Sicherheitsmaß¬
regeln die Beschränkung des Abtriebes von Rindvieh von den
Haupt - Viehmärktcn Berlin , Breslau , Dresden , Hamburg , auf¬
gehoben werden kann .

— Nach der Rückkehr des Vicepräsidenten des preußischen
Staatsministeriums soll endlich auch über die geschäftliche Be¬
handlung des Unterrichtsgesetzes Beschluß gefaßt werden . Voraus¬
sichtlich wird das Staatsministerium zunächst in die Berathung
der Hauptprinzipien des Entwurfes eintreten . Der Entwurf will
die Unterhaltungspflicht für die Volksschule in der Weise ver¬
theilen , daß die Gemeinden die sächlichen Kosten ( Schullokal re .) ,
der Provinzialverband aber die persönlichen Ausgaben ( Lehrer¬
gehälter ) unter subsidiarischer Verpflichtung des Staates zu tragen
haben . In Verbindung mit diesen prinzipiellen Bestimmungen
stehen ausführliche Normativbestimmungen über die Einrichtung
und Umerhaltung der Volksschulen . Die wiederholt ausgesprochene
Befürchtung , daß dieser Theil der Falk ' schen Vorschläge auf leb¬
haften Widerspruch seitens des Finanzministers stoßen würde , weil
bei Ausführung derselben der Staat zu erheblich höheren Bei¬
trägen verpflichtet sein würde , als bisher , würde sich allerdings
sehr berechtigt erweisen , wenn es sich bestätigen sollte , daß das
Gesetz eine Erhöhung der Beitragspflicht des Staates um 20
Millionen Mark jährlich nach sich ziehen , der budgetmäßige Bei¬
trag also auf 33 — 34 Millionen Mark gesteigert werden würde .

— Ueber das sogenannte Kirchhofsgesetz schreibt man der
„ Nat .-Ztg ." : Auf Grund der von den sämmtlichen Ober -
Präsidien re. eingeforderten Gutachten ist im Cultusministerium
der erste „ Entwurf über das Begräbnißwesen " fertig gestellt und
für jetzt dem Ministerium des Innern zu weiterem Befinden .über¬
wiesen worden . Es handelt sich dabei um ein kurzes Gesetz , in
welchem ausgesprochen wird , daß dre jetzigen kirchlichen Begrävnrß -
plätze nicht exproprnrt , aber auch nicht erweitert oder durch neue
ersetzt werden dürfen , daß vielmehr die neuanzulegenden Friedhöfe
sofort den städtischen Gemeinden unterstellt werden . Damit sind

Ire Waise von Sonnentijal.
Historische Novelle aus dem Kriege im Jahre 1866

von

Nsiwlk MUllM .

( Schluß .)

Auch Gräfin Esther bekundete das regste Interesse dafür und
griff mit großer Vorliebe in die verschiedenen Arbeiten der Wirt¬
schaft mit ein und war stolz darauf , wenn die Altbäuerin sie ihres
Fleißes und Eifers wegen mit Lob überhäufte . Dazwischen kamen
zur Abwechselung die Besuche Oskars , der keinen Tag verstreichen
ließ , ohne Esther gesehen und gesprochen zu haben . Er war ein
ganz anderer geworden . Das hochfahrende junkerliche Wesen , der
bormrte Uebermuth des adelstolzen Jünglings hatte einem männ¬
lichen schonen freundlichen Ernste Platz gemacht , er hatte jetzt ein
gutes Wort , einen freundlichen Blick für Alle und war Allen an¬
genehm durch sein freundlich ernstes Wesen und durch seine Lie¬
benswürdigkeit .

So vergingen mehrere Wochen , als im Dorfe das Gerücht
sich verbreitete , auf dem Gute würden großartige Vorbereitungen
N .? ^ end einer Festlichkeit getroffen . Es war in der That so !
Oskar kündigte seiner lieben Esther für den nächsten Sonntag
seine öffentliche Verlobung mit ihr an , zu welcher Festlichkeit denn
auch bald nach allen Seiten hin die Einladungen ergingen .

nur die allgemeinen , leitenden Gesichtspunkte geregelt ; die Aus
führungsbestimmung , die Aufstellung einer eigentlichen Begräbniß -
ordnung sind den einzelnen Communen anheimgestellt . Die Lösung
der schwierigen Entschädigungssrage ist damit umgangen . Die
Kirchen bleiben zunächst in unbeschränktem Besitze ihrer jetzigen
Einkünfte aus dem Begräbnißwesen und verlieren diese letzteren
erst , wenn das Begräbnißwesen auf die Communen übergeht ,
welche ihrerseits dann auch die Erwerbung der Plätze und die
Ausführung des Begräbnisses zu übernehmen haben . Der Entwurf
hat die eonfessionelle Seite der Frage völlig unberührt gelassen .
Sache der Communen wird es sein , etwaigen Wünschen einzelner
Confessionen hinsichtlich gesonderter Gräberfelder durch Be¬
stimmungen der Begräbnißordnung zu entsprechen . Es wird abzu¬
warten sein , wie weit die bevorstehenden Berathungen zunächst im
Ministerium des Innern und dann in den übrigen Ressorts , die
Einbringung der nun schon seit langer Zeit verheißenen Vorlage
in der nächsten Session des Landtages möglich machen werde .

— In der vorvergangenen Nacht ist der Kurierzug auf der
Ostbahn zwischen Netzthal und Weißenhöhe entgleist . Der Loko¬
motivführer und ein Bremser wurden getödtet , viele Passagiere
verletzt . Mehrere Wagen wurden zertrümmert . Der Verkehr ist
auf jener Strecke unterbrochen -

London , 10 . August . Die „ Morning Post " vernimmt , daß
an Bord eines vor wenigen Tagen in Liverpool aus Newyork
angekommenen Dampfers zwei lebende Exemplare des Colorado¬
käfers entdeckt worden sind . Nach deutlicher Beweisführung dieser
sehr M bedauernden Thatsache hat der Herzog von Richmond und
Gordon sofort den bedeutenden Entomologen , Mr . Andrew Murray ,
veranlaß , nach Liverpool zu reisen und eine Untersuchung über
die mit der Einführung des gefürchteten Jnsccts verbundenen
Umstände einzuleiten , sowie sich mit den Ortsbehörden über das
wirksamste Mittel , das aus seiner Einschleppung in England zu
gewärtigende Unheil abzuwenden , zu verständigen .

— Die „ Whitehall Review " meldet , die indische Regierung
habe beschlossen , die gesammte indische Küste mit Torpedos zu
schützen und sich an das Kriegsministerium gewandt , um Officiere
und Leute zu jenem Zwecke zu erlangen - Es sei der Geniehaupt -
mann G . Collings . bereits nach Indien ausgesandt worden .

Vom Kriegsschauplätze .
Petersburg , 11 . August . Offieiell aus Alexandropol

Ein türkisches Corps , welches sich gegen die Colonne Tergukasioff 's
coneentrirte , ergriff am 5 . August auf der ganzen Lini e die

Außerdem aber theilte der Baron Richard un Geheimen mit ^

daß er bestimmte Nachrichten habe , wonach die Landwehrleute und
Reservisten entlasten seien , und daß diejenigen aus Sonnenthal
im Laufe des nächsten Sonnabends hier eintreffen müßten . Da
habe er denn gedacht , daß auch Sonnenthal nicht hinter den
Städten Zurückbleiben sollte , seinen heimkehrenden Kriegern einen
festlichen Empfang zu bereiten .

Richard war hocherfreut über diesen Vorschlag und besprach
das Weitere mit dem Baron , der es sich nicht nehmen ließ , das
Festmahl den Kriegern Sonntags selbst auf dem Gute zu geben ,
worauf am Nachmittage und Abend eine allgemeine Festlichkeit
stattfinden sollte .

Das gab Leben im Dorfe ! Vor Allen war es wieder der
Bartsriedel , der sich die Sache ganz besonders angelegen sein ließ .
Er lief so geschäftig und eilfertig von Haus zu Haus , als ob er
von jetzt ab nicht nur die Männer , sondern auch Weiber und
Kinder zu rasiren hätte . Die Frauen und Mädchen des Dörfchens
machten sich an das Plündern der Gärten , banden Kränze und
Sträuße , eines immer schöner als das andere . Am Sonnabend
in aller Frühe bereits sah man die Häuser derjenigen , die zurück¬
kehren sollten , mit grünen Laubgehängen und Kränzen geziert ,
sowie Alt und Jung schon in aller Frühe im Sonntagsstaat ein -
herstolzirte . Vor dem Dorfe an geeigneter Stelle , wo die Straße
nach demselben von der Hauptstraße abbog , erhob sich eine pracht¬
volle Ehrenpforte , durch welche die heimkehrenden Krieger im
Triumph einziehen sollten . Wie aber öffentlich , so waren auch
in den betreffenden Familien alle Vorbereitungen zum festlichen
Empfange getroffen und alles , was Küche und Keller hergeben



Off ensive . Baschibozuks und Kurden , von 6 Bataillonen unter¬
stützt, verdrängten die Russen , welche sich den ganzen Tag ver-
theidigten . Ein Versuch des Feindes , das Dorf Khalfulie einzu¬
nehmen , wurde durch Dragoner zurückgewiesen . Der Verlust der
Russen beträgt 4 Officiere todt und 12 Osficiere und 13 Soldaten
verwundet. Die Türken hinterließen 20 Leichen . Das türkische
Corps concentrirt sich gegen Anakstschak . Tergukassoff 's Truppen,
welchem eine Collonne von den Hauptkräften zugesendct worden ,
concentrircn sich gegen Jgdyr . Derwisch Pascha verließ mit
4 Bataillonen Zichidsire und ging aus Schiffen gegen Norden ,

Kon stank in opel , 11 . August . Einem der Regierung von
Suleiman Pascha vom 10. d . zugegangenen Telegramm zufolge,
entsendete derselbe von Hain-Bughaz aus eine Rekognoszirungs -
Aötheilung bis zu dem Eingänge des Engpasses . Diese Abtheilung
stieß unterwegs auf etwa 50 Kosaken und Bulgaren , welche die
Flucht ergriffen . 6 Bulgaren wurden dabei getödtet und 4 ge¬
fangen genommen . Letztere sollen angegeben haben , daß die
russischen Truppen sich in der Richtung auf Tirnowa zurückzögen .

Wilhelmshaven , 13 . August. Heute Nachmittags um
2ch^ Uhr spielten die Kinder des Stadtsekretair L . auf dem
Tammen' schen Hofe in der Börsenstraße . Plötzlich fiel das jüngste
Kind , ein 2 Jahre 4 Monate altes Mädchen , in den unmittelbar
an dem Hofe vorbeigehenden Graben. Auf den Hülferuf des
Sohnes des L . sprang dieser in den Graben und holte das Kind,
welches bereits untergesunkcn war, unweit der Brücke aus dem
Wasser ._ _ _

Vermischtes .
— Der Ratenloos-Schwindel scheint nun endlich doch den

Händen der Staatsanwaltschaft zu verfallen , indem jetzt auch in
Hamburg eine Denunciation bei der Staatsanwaltschaft eingereicht
worden . In derselben wird behauptet , daß mehrere Inhaber von
Ratenbriefen, welche bereits 19 Raten abbezahlt hatten und nun
den Rest auf einmal bezahlen und ihre Loose dagegen in Empfang
nehmen wollten , durch falsche Vorspielungen längerer Zeit hinge¬
halten worden , und ihnen nachdem, als sie endlich auf Aus¬
lieferung der Papiere drangen , der Bescheid ertheilt sei : Da der
jüngste Zahlungstermin verstrichen, wären auf Grund der auf den
Antheilschcinen abgedrucktcn Bedingungen die Besitzer dieser Scheine
ihrer Einzahlungen , sowie ihres Bezugsrechtes inzwischen verlustig
geworden . Es ist eine Untersuchung der Angelegenheit eingeleiter
worden . Aber nicht nur der Staatsanwalt, sondern auch die
„Pleite" wird das Ende dieses colossalen Schwindels in rapider
Weise herbeisühren , weshalb wir in einer der nächsten Nummern
nichl nur alle Firmen bringen werden , welche — wenn auch nicht
officicll — so doch unter der Hand ihre Zahlung eingestellt haben ,
sondern auch diejenigen, welche das Geschäft noch mit unge¬
schwächten Kräften fortsctzen um über ein Kurzes dasselbe Manöver
zu machen.

SjanöeZQMb , geöffnet täglich von 11—12 Uhr Vorm ., mich Sonntags

Königliche Steuerkasse , geöffnet von 8—12 Uhr Morgens.
Amtsgericht . Gerichtstage jeden Donnerstag und Sonnabend. In Sachen

der freiwilligen Gerichtsbarkeit und Sprechtage jeden Dienstag. Polizei -
gerichts-Siynngen jeden zweiten Freitag im Monat .

Güter-Expedition , Bahnhof, geöffnet von 8—12 ' ., Uhr Morgens, von
LH-, - 7 Uhr Abends._

Den Offerten sind genaue Proben von ,
den verschiedenen Steinen, dem Schiefer , j
den Schicfernägeln , dem Zink und dem !
Glas beizusügen.

Die der Submission zu Grunde liegen¬
den Bedingungen , Kostenanschlag und Zeich¬
nungen können in unserer Registratur ein¬
gesehen werden .

Wilhelmshaven, 7 . August 1877 .
Kaiserl iche Marine - Garnison-Verwaltung.

BermlWe Anzeigen .
Zu verkaufen.

Ein neuerbaures , geräumiges

Hans
nebstt Stallung rc. , gegenüber dem
Bahnhof, steht zu verkaufen.

Näheres in der Exped. d . Bl.

Zu vermiethen .
Zum 1 . September eine möblirtc Stube .

Frerichs , Schuhmacher ,
Rvonstraße.

Gesucht.
Ein zuverlässiges anständiges Mädchen .
Zu erfragen in der Exped . d. Bl.

GestM
! Aus sofort ein Mädchen von 15 bis
! 17 Jahren zur Wartung eines Kindes .

Anmeldungen bei Frau Amalie
Kübbcr s , Roonstraße Nr. 15.

Malergehülfen
finden Beschäftigung bet

I . H. « oß.

Bekanntmachung.
Die Arbeiten und Lieferungen zu einem

Erweiterungsbau ec. der Wohnhäuser Nr.
2l und 22 in der Manteusselstraße Hier¬
selbst sollen titelweise im Submtssionswege
verdungen werden .

Es ist hierzu ein Termin aus

Donnerstag , 16 . H .M.,
Vorm . 11 Uhr,

in unserm Geschäftszimmer anberaumt
worden und sind die Offerten nach Pro-
centeu umer oder über der Anschlagssumme
mit der Aufschrift :

„ Submission auf Erweiterungsbauten
in der Manteuffelstraße"

bis zu dem angesetzten Termine versiegelt
und portofrei emzureichen.
konnte, war daraus verwendet ; wo aber oie eigenen Mittet nichfi
ausrcichten , hatten es sich die Wohlhabenden nicht nehmen lassen,
ein klebriges zu thun .

Gegen 10 Uhr Vormittags trafen Baron Oskar, dessen Vater
und Ria ard Alt zu Pferde aus dem freien Platze im Dorfe ein
und bald versammelten sich alle klebrigen zu Pferde, unter denen
auch der Bartsriedcl nicht fehlte. N> chdem Alle beisammen waren,
setzte sich der Zug unter Oskars Führung in Bewegung , um den
Ankommenden entgegen zu reiten . Gleichzeitig mit diesem Zuge
wachten sich sämmtttche Staatswagen des Dorfes aus den Weg ,
das prächtige Gespann des Gutsherrn schloß sich diesem an und
so bewegte sich der ganze Zug , ein Musikchor in zwei Wagen
vorauf, die Landstraße entlang , den Kommenden entgegen.

Währenddem nahm die Geschäftigkeit im Dorf selbst kein
Ende . Auf dem freien Platze versammelten sich nunmehr die
Schuljugend im festlichen Schmucke, sowie sämmtliche junge Mäd¬
chen öcs Dorfes in weißen Kleidern , zierliche Körbchen tragend,
weiche mit Blumen und Sträußen gestillt waren. Als auch diese
alle versammelt waren, nahm der Zug, dm Geistlichen und Lehrer
an der Spitze , seinen Weg hinaus zu der Ehrenpforte, gefolgt
von fast allen Einwohner des Orts. Hier stellten sich alle auf
und warteten der Dinge , die da kommen sollten.

Es mochte 1 Uhr sein , als die Musik die Ankommenden ver-
kündere . Endlich näherten sie sich der Ehrenpforte . Man hatte
sie zu zwei in die offenen Staaiswagm platzirt , die jetzt hielten
und von dem lauten Jubelgeschrei der harrenden Menge wurden
die hetmkehrenden Krieger von denen glücklicherweise auch nicht
Ewer fehlte, empfangen.

Sie stiegen nun aus und der Pfarrer hielt eine feierliche
Empsangsrede, worauf sämmtliche Krieger , Oskar und Richard ,
dre sich unter sie gemischt Hallen, nicht ausgenommen, von den
weißgckteidelsn Jungfrauen bekränzt und mit Blumen geschmückt
wurden . Von bleuen: ordnete sich nun der Zug und unter Musik
und fortwährendem Jubel und Hurrahgeschrei der begleitenden
Menge , die weißgekleideten Jungfrauen vorauf, Len Weg mit
Blumen streuend, die Reiter zu beiden Seiten alZ Ehrengarde ,
hietten die hetmkehrenden Krieger ihrm Einzug durch die Ehren¬
pforte in das Dorf. Das ganze war einem Triumphzuge nicht
unähnlich , denn Alles war Freude und Frohlocken und der Bart¬
sriedel bezappelte sich bald vor Ausgelassenheit und Lustigkeit.

Aus dem freien Platze ini Dorfe angelangt, war es endlich
auch den Angehörigen vergönnt , ihre zurückkehrmden Lieben zu
umarmen und sie im Triumph nach Hause zu führen .

Ehe Alle auseinander gingen , machte Baron von Oskar noch
bekannt , daß er am morgenden Tage mit dem Feste der zurück¬
kehrenden Krieger zugleich auch seine Verlobung feiern wolle, wozu
er nicht seme Kriegskameraden , sondern alle Einwohner des Dorfes
aus dem Gute seines Vaters cingcladen haben wolle.

Das gab neuen Jubel und das Hochlebenlassm wollte kein
Ende nehmen.

Am andern Tage aber gab es aus dem Gute und auf den
Wiesen vor demselben ein wirkliches Volksfest , wie Sonncnthal
dergleichen noch keines erlebt hatte. Auf den Wiesen vor dem
Gute waren Zelte errichtet, ein Orchester und ein Tanzsaal. Das
war ein Wogen und Treiben bunt durcheinander ! Da gab 's Esten
und Trinken vollauf , soviel der Magen aufnehmen mochte , Musik
und Tanz, was die Beine herhalten konnten ! Das gab ein Hoch¬
leb .n der Verlobten und Aller , die verwandt mit der Familie
waren ! Und die Verlobten selbst , die Gntsherrschaft, Abraham
Kerely , Richard nebst Frau, die Altbäuerin mir Mutter Baber,
der Bartfriedel mit seinen tollen Streichen und lustigen Einfällen
— Alles war voller Fröhlichkeit und Laue , ein Herz und eine
Seele !

Als die Sonne des nächsten Tages bereits über die blauen
Berge lugte , meinten die Letzten auf dem Festplatze, daß es nun
doch wohl Zeit sei, auf die Heimkehr zu denken .

Obwohl ein Jahr daraus die Hochzeit des Baron Oskar mit
Gräfin Esther noch prächtiger und großartiger begangen wurde
und obwohl wiederum die ganze Gemeinde daran Theil nahm,
das memten doch Alle : So schön wie die Verlobung und das
Kriegerfest von 1866, sei sie doch nicht gewesen!

Oskar und Esther sind glücklich in ihrer Ehe , eben so glücklich
wie Richard und Elsbeth , nur daß die „Waise von Sonnenthal "
noch m anderer Beziehung glücklicher ist : sie ist ja keine Waise
mehr , sie hat ja einen treben Later, der ebenfalls wieder glücklich
ist in dem Glücke seiner Kinder !

j — -
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in Wilhelmshaven.
( -Hotel Keese.)

Dienstag , den 14 . August :
VI . Vorstellung im Aboun .

Er experimentirt.
Luftspiel -Novität in 1 Act von Hollbcin .

Der Kassenschlüssel .
Lustspiel von Rod . Bcnedix .

List und Phlegma .
Posse mit Gesang und Tanz von Angely .

Anfang 7stz Uhr.
Die Direktion.

2 tüchtige Schumachergesellen
finden gegen guten Lohn dauernde Be¬
schäftigung. _ I . G . G ehr els . >>

Zu verkaufen.
Johann Lllehnen Gerricts Erben , von

Asel, haben mich beauftragt, ihr zu Groß-
Ostrem belegenes, zu 2 Wohnungen einge¬
richtetes Haus , nebst großem Obst- und
Gemüsegarten , zum Antritt auf den 1 . Mai
1878 zu verkaufen .

Der günstigen Lage wegen, welche
hart an der Chaussee, Vz Stunde von der
Eisenbahn -Station Heidmühls und Wasser¬
leitung Baustelle Feldhausen belegen ist,
bietet hier einem strebsamen Alaune eine
sichere Brodstelle .

Um einen öffentlichen Verkaufstermin
wo möglich zu vermeiden , ersuche ich qua -
lificwte Kaufliebhaber sich ehestens an mich
zum Contrahiren wenden zu wollen .

Schortens , StationHcibmühle , 6 . August .
H . O . Marks .

Gesucht. .
Ein gewandtes Dienstmädchen für

Küche und Hau-s von
ZJiktMe Speyer in Neuende .

Zu verkaufen.
Im Aufträge habe ich zwei an der

Königstraßc belcgene neuerbaute Wohn¬
häuser , welche sich? wegen ihrer frequenten
Lage vorzüglich zu kaufmännischen Geschäf¬
ten eignen, ferner eine bedeutende Anzahl
Bauplätze in der verlängerten Königstraße ,
Roonstraßc und den Nebenstraßen in der
Nähe des Bahnhofs , wie auch zwei zwei¬
stöckige Wohnhäuser im sogenannten Elsaß,
unter sehr günstigen Bedingungen und
geringer Anzahlung billig zu verkaufen .

Z . H . A . Ebers ,
Zimmermeifter . -

Raffinade ,
extrafeine (eine feinere Waare cxistirt nicht)
L Pfd . 60 Pf . , bei Bröden ä Pfd. 55 Pf.» fi-hl. e . l . krnoick,

Wilhelmshaven u . Belfort.

Wilhelmshav.
MU - sM

Die Arbeiten zur Umzäunung der
Schießwälle in Belfort sollen vergeben
werden . Unternehmungslustge wollen
sich am

Mittwoch, 15. August,
Nachm . 4 Uhr,

bei Herrn Cramcr in Belfort einfinden .
_ Der Vorstand .

Verlobungs - Anzeige.
Als Verlobte empfehlen sich :

Louise Pachaly .
Rudolph von Kopp.

WR MiM »zU8k.
Heute und folgende Tage :

. H , pch OH ,rrt L
der Karlsbader Damen-Capelle unter Leitung ihres Direktors

llerrn Hugo krömsnn .
Anfang 7 Hz Uhr. Entree 50 Pfg .

Hiezu ladet ergebenst ein Hl

Bremer Schlachtvieh Ausstellung
am 28 bis 3V September 1877 .

Schluß der Anmeldungen bestimmt am 1. September .

MMgs hMMWg . KckmM
u. Liebigs Pudding-Pulver.

In einer Stunde den schönsten Topfkuchen, in 5 Minuten den delicatesten Va¬
nille , Mandel- oder Chokolade -Pudding herzustellen. Das Packet Mehl kostet 40 Pfg .,
das Packet Pudding-Pulver zu Mandel- und Vanille-Pudding 25 Pfg . , zu Chokolade-
Pudding 40 Pfg .

fiiokts UbertriM clivss ksbriksi«.
Niederlage bei E . Wetschky in Wilhelmshaven .

K !

Die glänzendsten Erfolge
als klsttsr in allen Krsnltkeilsfällen

errang das große Krankcnbuch : „Der Tempel der Gesundheit " . Alle
Kramen, die sich einer tausendfach bewährten Heilmethode anvertrauen wollen ,
mögen dies Buch lesen ; die darin enthaltene , zum Herzen sprechendeErzählung
„Der Fremde " wird jeden von der Vorzüglichkeit dieser Kur überzeugen ;
auch sind mehr als hundert Krankheits - und Heilungsberichte darin enthalten.

Das große Krankenbuch ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen , aber
man hüte sich vor Nachahmungen . Man vergleiche mit den leeren Anpreisun¬
gen Anderer folgenden aus Tausenden erwählten Brief : „Ich kann Ihnen
nun mit Freuden und von Herzen danken, daß meine liebe Frau von ihren
Leiden ganz erlöst ist . Sic oefinder sich jetzt ganz wohl , hat wieder guten
Appetit , und sieht auch wieder besser aus . Ich habe meinen Dank in die
Hildburghauscr Zeimng setzen lassen, auch werde ich fort und fort bemüht sein ,
Sie allen ähnlich Leidenden zu empfehlen . Ich verbleibe nebst meiner Frau,
die Sie herzlich und dankend grüßen läßt , Ihr ehrfurchtsvoller Freund Adam
Langgut !) in Gethles , Kreis Schleusingcn ".

Das große Krankentmch „der Tempel der Gesundheit " ist für 1 Mk . zu
beziehen von E . Schlesinger , Berlin 8 . , Neue Jakobftr. 6.

8

Drei Erste Preismedaillen — eine Verdienst¬
medaille — zwei Ehren - Diplome und ein

Goldenes Krens !
Zum Schutze vor Magen - und Darmkatarrhen, Ruhr

und Cholera , in der

heißen Jahreszeit
gewöhne man sich daran , jeden Abend vor dem Schlafengehen , sowie nach
starkem Wein - und Biergenuß und nach starker Erhitzung des Körpers ein

bis zwei Glas tz 'sstomac von meci . Zokwömbgons zu genießen. Der ärztliche
(Medicrnal - ) Magenbitter gen . I . < von Iw . meä . Schrömbgens
stört die krankhafte Zersetzung im Speisebrei des Magens , belebt die Verdauung und
wirkt tonisirend aus Magen- und Tarmschleimhaut. Um vor den vielfachen gewissen¬
losen Psuschungcn geschützt zu sein, prüfe man die Stamolkapscl der Flasche mit Ein¬
prägung : ^

Ii '68t0M36 VOL Dl '
. IlM . 8o1l1'0lllI )MN8 .

^
Zu haben bei den LH . E . Wetschky , E Meyer , A . Tromann u.

Co ., W . Meents , I . Hempel , Emil Lange , Buchmeyer u . Endel¬
mann, H . Keese s Hotel und im Consnm-Verein .

Alte Eisenbahnschienen
für Geleise und Banzwecke , sowie

neue und alte Grubenschienen
offerirt billigst

Ilileysr keiniisus in Rheine.



Geschäfts Anzeiger .

kug . 8 vkilcj ,
Schmiedemeister , Neuheppcns ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Schmiede - und Schlosserarbcitcn .

Stets das Neueste !
ZU

empfehle ich
mein großes Lager von

Leder - und Galanteriewaaren ,
als : Damentaschen , Nähneceffaires ,
Schreibmappen , Brief - und Cigarren¬
taschen , Portemonnaies , Feuerzeuge ,
Scheercn - Etuis , Visites , Notizbücher ,
Photographie - Albums mit Und ohne
Musik , Reise - Necessaires mit und ohne
Einrichtung ec .

Fächer , Bonbonieren , Flacons, Hand¬
schuh- und Taschentuch - Kästen .

Schmucksacheu in größter Auswahl
Einsteckkämme Armbänder , Brochcn
und Ohrringe , Ketten , Medaillons ,
und Kreuze , Manschet !- u . Chemisett -
Knöpfe , Uhrketten , Chatelaines , Haar¬
nadeln rc . in Schildpatt , Elfenbein ,
Silber - Filograin , oxyd . Silber , äch¬
ten Granaten , Corallen , Jet rc.

Parfümerien und Toilettseifen
in eleganter Ausstattung .

E . Schlotte , Bremen , Obernstr. 41 .

Möbel - Lager
von I!M . Hbei '8,

Neuheppens , Bismarckstr . 62 .

L0 MI 88 IM 8 - 6 EM .
Täglich Repauration .

G u st a v Jan s s e n .

ss. V/. krsiff,
Elsaß , Marktstraße Nr . 37 .

Anfertigung von allen Tapezierer - und
Polsterarbeiten .

Bremer St . Pauli -Bier -Nie -
derlage,Braunbier,Culmbacher
und Böhmisch vier .

? rsu8s , Bierverlcger Oldenburgerstr .

kisr-liiödsrlsgs
der Dortmunder Actien - Brauerei .

Restarkration und Billard .
8LI . ILK8 - ^ 88LK .

Buchmeyer Ls Endelmann .

Keine Hühneraugen mehr !
Die bei mir vorräthigen bewährten

Hühneraugen - Pflaster lindern sofort
den Schmerz und vertilgen das Hühner¬
auge sich -.,.. Stck . 1 Sgr . , Dh 9 Sgr .

E . Schlotte , Obernstr . 41,
"

Bremen .
Bei Franko - Einsendung von 10 Sgr .

in Marken erfolgt 1 Dtzd . franko .

Getragene Kleidungsstücke , Uhren ,
Betten , Möbel , Uniform - Tressen ,
Gold - und Silbersachcn rc . kauft
und verkauft

Neuheppens . Priet .

D , Schlossermeister .
Anfertigung von allen Schlosserarbeiten

und Geldschränken .

Sargmagazin .
Neuheppens , Neuestraße 5 .

B . Jan s s e n .

Vermessungen , Theilungen , Nivelle¬
ments , Ent - und Bewässerungen wer¬
den von dem Unterzeichneten vereideten
Vermessungs - Beamten , wohnhaft in
dem Hause des Herrn Schumacher ,
Mittelstraße , schnell und unter billigen
Bedingungen ausgeführt .

Schwedler .

l . 6 . kooksu.
Billigste Bezugsquelle f . Oel druck¬

bilder .
Oeldruckbilder mit Rahmen von

5 Mark an .

, IAkiki - !( ! II
zum Ausfüllen hohler Zähne , wodurch
dieselben so gut wie gesunde wieder zu
gebrauchen sind . Gegen Franko - Ein¬
sendung von 6 Sgr . in Marken erfolgt
1 Stange franko .
O 8ob !otto , Bremen , Obernstraße 41 .

c) e-ö

Ltz801 'KllllK VÜII ^ U/OlKOIl
in alle in - und ausländischen Blätter .

werden schnellstens besorgt .
I . rr « » « i ' vor » < < » z > i , - L i » l 6

» rrci 8xrL6llLLt » 4: 6 » .
Nechnungsformulare aller Art .

Datum - /Giro - , Paginir - und Nmnmerir -
Mafchincn , Petschafte , Schablonen , so¬

wie alle sonstigen Gravirarbeüen .

kksbert Wolf.
Roon - und Prinzcustraßen - Ecke .

Seifenfabrik
Neu -Heppens .

Verkauf ea Zros und eu äewil .
Grüne und Weiße Schmierseife , Kern¬
seife I . u . II . , Toiletten - , Glycerin - und
Transparentseifcn , Pottasche , Soda ,

Chlorkalk , Glycerin , Schwefelsäure .
C . Herrmann .

-4n - null Ullaut von Ltautspapisron .

Stahl - Haarbürsten
frottiren sanft und angenehm die Kopf¬
haut , verhindern durch regelmäßigen
Gebrauch das Ergrauen und Aus¬
fallen der Haare und befreien die
Kopfhaut von den lästigen Schup¬
pen ( Schinn) .

Preis pro Stück 4 Mark , 5 Mark
und 6 Mark . -

Bei Franko - Einsendung des Betrags ,
sowie 5 Sgr . für Porto , erfolgt Franko -
Zusendung .

E . Schlotte , Bremen,
Obernstr . 41 .

W . Hsinze .
Lager , von allen Sorten

Instrumenten und Saiten .

Anzeigen
aller Art ,

Gerichtliche Bekanntmachungen und Auf¬
forderungen , öffentliche Verpachtungen
und Verkäufe , Geschäfts - Empfehlungen ,
Familien -Nachrichten , Stellcgesuche rc . rc . ,

werden durch die
Annoncen -Expedition

von
E . Schlotte in Bremen
für sämmtliche Zeitungen , Wochenblätter ,
Fach - Zeitschriften rc . in Deutschland , so¬
wie in Europa , Amerika , Australien rc.
angenommen und zu Originalpreisen
prompt befördert .

Kosten -Anschläge werden auf Wunsch
vorher ausgestellt , sowie jede weitere
Auskunft bereitwilligst ertheilt .

12 . 8oti1 ot :4:6 ,
Annoncen - Expedition in Bremen .

W -MIl M 6 . IMU
vis - ä-vis der großen Kaserne .

Geöffnet von Morgens 8 — 9 Uhr Abends

Mein reichhaltiges —
Nähmafchinen -Lager ,

der bewährtesten Fabrikate , halte
bestens empfohlen . Theilzahlungen be¬
willigt . Unterricht gratis .

Theod . I . Boß .

Annahme von
Herren - und Damen -

Garderobe
für die W . Spindler 'sche Färberei und
Reinigungsanstalt in Berlin von
Frau H . Westphal , verläng . Roonstr . 58

in der Nahe des Bahnhofs .
Absendung jede Woche .

etragene Kleidungsstücke , Uhren ,
Betten , Möbel , Uniform - Treffen ,
Gold - und Silbersachen rc kauft
und verkauft

Neuheppens , Ellbogenstraße 70 .
H . Naumann .

MAMUA Klempner -
V s VKSLLP meister ,

empfiehlt fiin Logoe von
Petroleum -Kochmaschinen , verzinnten

Kochgeschirren , Lampen rc .

Tool U Vöge ,
Roonstraße .

Pianino - und Mö¬
bel-Lager.

Hautbürsten ,
in Form von Handschuhen und Reib¬
bändern , empfohlen von Prof . Dr . B .
Laugenbeck und Dr . Angelfteru
in Berlin , dienen zum Frottiren des
ganzen Körpers und werden mit sicherem
Erfolge angewandt gegen Schlaflosigkeit ,
Jucken Per Haut , Beklemmungen , kalte
Füße , nervösen Kopfschmerz , Hexenschuß ,
Blutstockungen , Schlaganfälle , Starr¬
krampf , Rheumatismus , Ohrenreißen ,
rheumatischen Zahnschmerz u . a . m .

Preis für ein Paar Hauthandschuhe
6 Mark .

Preis für ein Rücken - Reibeband 6 M .
Bei Aufträgen von außerhalb erbitte

ich mir die Angabe, ob die Handschuhe
für Herren oder für Damen bestimmt
sind . E Schlotte ,

Obernstraße 41 , Bremen .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

